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f) Gegeben ist die Ebene E mit der Gleichung  E: 6x B 5y B 15z ; 30.  Die eingezeichneten Punkte B und C sind Achsenschnittpunkte der Ebene E (vergleiche Abbildung 1.4).  f1) Geben Sie die Geradengleichung der Schnittgeraden der Ebene E mit der y-z-Ebene an und  zeichnen Sie diese Schnittgerade in das Koordinatensystem in Abbildung 1.4 ein.  f2) Zeichnen Sie den Achsenschnittpunkt der Ebene E mit der x-Achse in das nachfolgende Koordinatensystem (Abbildung 1.4) ein.  

 Abbildung 1.4    
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Laut Abb. 2.1 lag die Akzeptanz von Windparks in der direkten Nachbarschaft 2015 bei 59 % der deutschen Bevölkerung. Die Schülergruppe will 35 zufällig ausgewählte Passanten in der heimischen Fußgängerzone nach ihrer Akzeptanz von Windparks in der direkten Nachbarschaft befragen.  d) Erläutern Sie, unter welchen Bedingungen die Anzahl der befragten Personen, die  einen Windpark in ihrer direkten Nachbarschaft akzeptieren, als binomialverteilte Zufallsvariable betrachtet werden kann.   e) Berechnen Sie bei einer Erfolgswahrscheinlichkeit von 59 %, wie groß die Wahrschein-lichkeit ist, dass von den 35 Befragten 
• 20 der Befragten,  
• mehr als 25 der Befragten, 
• höchstens 15 der Befragten einen Windpark in der direkten Nachbarschaft akzeptieren.   Zur Überraschung der Schüler haben nur 14 der befragten Personen bekundet, dass Sie einen Windpark in der direkten Nachbarschaft akzeptieren würden.  Einige Gruppenmitglieder sind der Meinung, dass man aufgrund des Ergebnisses der durchgeführten Befragung im Vortrag sagen sollte, dass in der eigenen Region nur 40 % der Bewohner einen Windpark in der direkten Nachbarschaft akzeptieren würden. Ein Gruppenmitglied widerspricht der Aussage und gibt als Begründung die Berechnung e3514f ∙ 0,40:c ∙ 0,60`: ≈ 0,137 an.  f) Erklären Sie die Berechnung des Gruppenmitgliedes im Sachzusammenhang und  nehmen Sie begründet zu beiden Meinungen Stellung.     
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Im Laufe der Planungsphase ergibt sich, dass sich entlang der Seiten der Bahn Überlauf-rinnen befinden sollen. Die Gleichung der abschnittweise definierten Funktion i mit  

i(x) ; �      i:(x)                                                                             für I 1,2 | x < I0,80,75 ∙ sin }~�c (x I 0,4)� I 0,75                             für I 0,8 | x | 0,8I125xc B 500xH I 740x` B 480x I 115,2      für     0,8 < x | 1,2   
 beschreibt den Querschnitt der Bahn inklusive linker und rechter Überlaufrinne  (1 Längeneinheit ≙ 1 m).  f) Prüfen Sie, ob der Übergang an der Stelle x ; 0,8 sprung- und knickfrei ist.  g) Ermitteln Sie den Term des ersten Funktionsabschnittes i:, so dass die Ordinatenachse Symmetrieachse des Graphen der Funktion i ist.                       
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                                                 Abbildung 3.1  b) Beschreiben Sie den Verlauf des Graphen w im Sachzusammenhang anhand von zwei Aspekten.  Berechnen Sie die durchschnittliche Änderungsrate der Keimanzahl innerhalb der ersten 14 Stunden.   Ab einer Anzahl von 50 Millionen Keimen pro cm² stuft einer der Mitarbeiter die Spül-schwämme als gesundheitsbedenklich ein.  c) Ermitteln Sie, nach welcher Zeit diese Anzahl laut Modell erreicht wird.    Ein weiteres Forschungsinstitut wird beauftragt, nach Lösungen zu suchen, um Beein-trächtigungen der Gesundheit durch keimverseuchte Spülschwämme vorzubeugen. Ein junger Mitarbeiter schlägt vor, Spülschwämme regelmäßig mit einem keimtötenden Mittel zu besprühen, um so die Anzahl der Keime möglichst schnell senken zu können und diesen Wert  unterhalb der Gesundheitsbedrohung zu halten. Aus Labordaten entwickelt er als Modell die Gleichung der Funktion m, die die Anzahl der Keime (in Mio. Stück pro cm²) näherungsweise beschreibt, wenn nach 12 Stunden das keimtötende Mittel eingesetzt wird. Es gilt: 
m(t) ; � 0,024 ∙ eb,�∙{   für      0 | t | 12  1,777t³ I 78t` B 1 124,5t I 5 300,51 für   12 < t | 17  

d) Skizzieren Sie den Verlauf der Keimentwicklung nach diesem Modell in Abbildung 3.1.  Bestimmen Sie die nach diesem Modell maximale Keimzahl pro cm².  Bestimmen Sie den Zeitpunkt, zu dem die Anzahl der Keime am schnellsten sinkt.    
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Abbildung 3.2 

Diese Bahn wurde beim Hersteller getestet. Der Schlag eines Testspielers verunglückte, da er zu fest schlug. Der Ball hob nach einem halben Meter (bei x ; 0,5) tangential vom Hindernis ab und hatte nach einem Meter (bei x ; 1) eine Höhe von 61 cm erreicht. Wenn der Ball bei so einem Schlag höher als einen Meter fliegt, soll um die Bahn herum ein Fangnetz aufgebaut werden. Flugbahnen können durch Funktionen zweiten Grades modelliert werden.  c) Zeigen Sie, dass sich die Flugbahn dieses Balls näherungsweise durch die Funktion p mit der Gleichung p(x) ; I0,13x` B 0,915x I 0,175 mit 0,5 | x | 6,84 beschreiben lässt.  d) Untersuchen Sie, ob ein Fangnetz aufgebaut werden muss.  e) Skizzieren Sie den Verlauf des Graphen der Funktion p in die Abbildung 3.2 und  bestimmen Sie den maximalen vertikalen Abstand zwischen dem Ball und der Bahn.  

    Die Stellen, an denen der Ball beim Rollen auf der Bahn maximal beschleunigt wird, sollen auf Wunsch des Besitzers mit einer roten Linie über die gesamte Breite der Bahn gekennzeichnet werden. Zudem möchte der Besitzer, dass der Steigungswinkel an der steilsten Stelle des Hindernisses einen Wert von 45° erreicht.   f) Berechnen Sie die Wendepunkte des Graphen der Funktion h.   g) Prüfen Sie, ob die Bahn an der Stelle x ; 2,5 den gewünschten Steigungswinkel erreicht.   Die Minigolfbahn ist 95 cm breit und seitlich durch eine 10 cm hohe Seitenwand begrenzt, damit der Ball nicht aus der Bahn rollen kann (dargestellt durch die Linie in Abb. 3.1). Während eines Regengusses sammelt sich zwischen den beiden Wellen Wasser an.  h) Berechnen Sie, wie viele Kubikmeter Wasser sich dort nach einem Regenguss maximal ansammeln können. 
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b) Ermitteln Sie die minimale und die maximale Anzahl an offenen Stellen für M&F - Inge-nieure im betrachteten Zeitraum mithilfe der Funktion D.  c) Berechnen Sie, wie viele Stellen für M&F - Ingenieure im Zeitraum vom 01.01.2007 bis 01.01.2014 im Mittel pro Jahr offen waren.   Die momentane Änderungsrate a der Anzahl der arbeitslosen M&F - Ingenieure in Personen pro Jahr kann in der gleichen Zeitspanne mittels der folgenden Funktions-gleichung beschrieben werden:   a(t) ; 1 660,5 ∙ cos(1,35t B 1,34)   mit 0 | t | 7,  wobei auch hier mit t ; 0 die Betrachtung am 01.01.2007 beginnt und es drei Monate später 4 598 arbeitslose M&F - Ingenieure gab. 
  d) Zeigen Sie, dass die Anzahl der arbeitslosen M&F - Ingenieure in Personen mittels der folgenden Gleichung der Funktion A angegeben werden kann: A(t) ; 1 230 ∙ sin(1,35t B 1,34) B 3 375   mit 0 | t | 7.  e) Zeichnen Sie den Graphen von A(t) in die Abb. 3.2 mit ein.  Beurteilen Sie, ob zwischen dem 01.01.2007 und dem 01.01.2014 ein Schweinezyklus auf dem Arbeitsmarkt der M&F - Ingenieure beobachtet werden kann.   Für die folgende Gleichung lassen sich mehrere Stellen im Definitionsbereich 0 | t | 7 finden, an denen diese Gleichung gilt:   D(t) ; A(t)        f) Ermitteln Sie alle Stellen im Definitionsbereich, an denen diese Gleichung gilt.  Interpretieren Sie die Gleichung im Sachzusammenhang.   In einem Zeitungsartikel wird behauptet:  „Im Juni 2007 war der Unterschied zwischen der Anzahl der arbeitslosen M&F - Ingenieure und der Anzahl der offenen Stellen für M&F - Ingenieure am größten.“  g) Zeigen Sie, dass diese Aussage falsch ist und  ermitteln Sie, wie viel Zeit (in Tagen) seit dem 01.01.2007 tatsächlich vergangen war, als der Unterschied zwischen der Anzahl der arbeitslosen M&F - Ingenieure und der Anzahl der offenen Stellen für M&F - Ingenieure am größten war.  




